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W enn bloß nicht immer dieser 
letzte gefährliche flug wäre, 
bis sie  in den westlichen 
bergen nepals ist, an der 

grenze zu tibet. stella deetjen schüttelt 
schaudernd den kopf, die blonden dread-
locks fliegen. beim tee in ihrer heimat-
stadt friedrichsdorf im taunus berichtet 
die entwicklungshelferin vom jüngsten 
halbjahr in der region mugu, und wie 
gleich der start im mai an den nerven 
zerrte. kaum waren sie mit der twin otter 
auf der bergpiste in bajura gelandet, da 
kam die nachricht aus dem tiefland: tara 
air 9n-aet ist gegen eine wolkenverhan-
gene wand des manapathi (6380 meter) 
geflogen, im wrack auf gut 4000 meter 
höhe 22 todesopfer. einen brechbeutel 
aus dem flugzeug, mit dem sie knapp 
48 stunden zuvor unterwegs gewesen war, 
hatte sie da noch in der tasche. 

die flugzeuge von tara air sind ver-
altet, seit 1997 sind auf der hauptstrecke 
von pokhara nach Jomsom 74 personen 
tödlich verunglückt. aber auf dem land-
weg kommt „back to life“, so hat deetjen 
ihre hilfsorganisation vor 25 Jahren 
getauft, nicht zu den leuten in mugu. die 
region ist eineinhalbmal so groß wie das 
saarland und hat 65 000 einwohner. die 
pisten für die fahrzeuge verlieren sich, 
wenn es richtig in die berge geht. die klei-
nen pferde, die stella deetjen wegen einer 
knieverletzung diesmal reiten musste, 
waren nicht ihr ding: die seien stur auf 
der abgrundseite gelaufen, sagt sie, nur 
halb im scherz. 

stella deetjen hat die apokalyptischen 
reiter gesehen und ihr lebensglück ge -
funden, seit sie im indischen varanasi 
(benares) auf den treppenfluchten zum 
ganges einem leprakranken begegnete
und wusste, dass sie bleiben und helfen 
muss. „ich war anfang 20 und allein mit 
dem rucksack unterwegs. nach meiner 
reise wartete ein studienplatz für foto-
grafie an einer designschule in rom auf 
mich“, schreibt deetjen in ihrem buch 
„unberührbar“, in dem sie über die Jahre 
unter den leprösen bettlern, über die 
straßenklinik, die sie dort aufbaute, über 
den schutz für die schwächsten in einem 
unerbittlichen  kastensystem berichtet. 

seit 2009 arbeitet sie in nepal. aus 
„back to life“ ist nach kleinem anfang 
eine veritable hilfsorganisation gewor-
den, mit jetzt 89 mitarbeitern in dem land 
am himalaja und fünf in der bad hombur-
ger zentrale. als sie die ersten male im 
bergdorf loharbada stand und sah, wie 
die frauen von mugus zur niederkunft 
das haus verlassen und im erdverschlag 
für die kuh gebären müssen, allein, ohne 
jeden beistand, da wusste sie, dass sie 
angehen würde gegen das felsenalte tabu: 
die gebärende frau ist unrein, und wenn 
sie nicht abgesondert wird aus der 
gemeinschaft, bringt die rache der berg-
götter unheil über mensch, vieh und 
feldfrucht.

stella deetjen gewann die freundschaft 
der frauen. sie gewann das vertrauen der 
männer, die mit eigenen augen sahen, 
wie es vorwärts ging mit ihrem dorf, wie 
segensreich etwa die öfen sind, die  deet-

sind als wanderarbeiter unterwegs, 
400 000 allein in Qatar. das geld, das sie 
nach hause schicken, ist ein mächtiger 
wirtschaftsfaktor. die folgen der erd -
beben von 2015 – mehr als 8000 tote, fast 
23 000 verletzte, zehntausende einge-
stürzte häuser – sind noch nicht überwun-
den, und gerade spürt auch das kleine
land am himalaja die welt umspannende 
energiekrise, die inflation liegt bei acht 
prozent. Jegliche hilfe ist willkommen. 

„back to life“ hat in mugu bislang auch 
35 schulen gebaut, für 27 000 mädchen 
und Jungen. am 28. mai war stella deet-
jen dabei, als im dorf ratapani die 
modernste schule mugus eröffnet wurde: 
stahlbetonbauweise, erdbebensicher. an -
stoß und planung kamen von „back to 
life“, gebaut wurde mit einem projekt-
partner und mit unterstützung der regie-
rung. 548 schüler lernen dort, es ist die 
erste schule in mugu, an der das abitur 
abgelegt werden kann.

in den bergen krank zu werden oder 
verletzungen zu erleiden, kann das 
todesurteil bedeuten. krankenwagen 
gibt es nicht, straßen, auf denen sie fah-
ren könnten, auch nicht, geld für hilfe 
ohnehin nicht. das höhenklima erlaubt 
feldbau nur auf kleinen Äckern, das 
reicht nicht zum leben, die männer müs-
sen sich als wanderarbeiter in nachbar-
ländern verdingen. die dörfler sind im 
teufelskreis von armut und unwissen-
heit gefangen. sie wissen auch fast nichts 
über ihre körper, über gesundheit. gal-
lensteine, leistenbrüche und tumore 
werden nicht erkannt, nach knochenbrü-
chen bleibt am ende oft nur die amputa-
tion. das einzige krankenhaus des be -
zirks in gamghadi ist bis zu drei tage 
fußmarsch entfernt, einen facharzt gibt 
es dort die meiste zeit nicht. 

bis die regierung ein funktionierendes 
gesundheitssystem geschaffen hat, wird 
noch zeit vergehen. stella deetjen re -
agierte pragmatisch auf die lage. seit 
2011 organisiert sie einmal im Jahr 
„health camps“, mehr als 29 000 patien-
ten wurden dort behandelt. in diesem 
mai und Juni schafften lasttiere und trä-
ger die ausrüstung von 23 Ärzten an fünf 
standorte in den bergen, 4053 patienten 
aus den umliegenden dörfern bekamen 
hilfe, hno-Ärzte operierten 65 kranke. 
viele von ihnen kamen mit angst, waren 
bald darauf aber glücklich, weil sie wie-
der richtig hören konnten. mit den 
„health camps“ haben die dörfler 
wenigstens einmal im Jahr zugang zu 
medizinischer versorgung und gesund-
heitsschulung.

wenn sie wie jetzt in deutschland ist, 
sammelt stella deetjen spenden für die 
wachsenden projekte und wirbt paten für 
schulbesuche und die geburtshäuser, bei 
vorträgen etwa oder  in der „ndr-talk-
show“. sie hat eine stiftung gegründet, die 
geld zurücklegt für die wartung und er -
haltung der mehr als 70 gebäude, die 
„back to life“ in den bergen errichtet hat. 
die adventszeit flieht dahin mit organi-
sieren. im Januar schon ist stella deetjen 
dann wieder in nepal. eine twin otter 
wird sie nach mugu fliegen.

alles strahlt – nur ein strumpf fehlt: die von Jill Biden ausgesuchte Weihnachtsdekoration für das Weiße Haus foto reuters

vaganzen wie den blutroten weihnachts-
wald ihrer vorgängerin melania trump 
verzichtete Jill biden, eckte aber mit den 
weihnachtsstrümpfen am kamin an. 
während sie für die beiden kinder ihres 
verstorbenen ziehsohns beau und die
vier kinder seines bruders hunter samt 
schwiegersohn sowie hund commander 
und katze willow einen rotweißen 
strumpf aufhängen ließ, ging navy Joan, 
hunters vier Jahre alte tochter aus der 
affäre mit einer stripperin, wie schon im 
vergangenen Jahr leer aus. ceh. 

erinnern. „während der vergangenen 
zwei Jahre bin ich in fast 40 bundesstaa-
ten gereist“, sagte die frau des demokrati-
schen präsidenten Joe biden. „wo immer 
ich war, habe ich erlebt, dass wir stärker 
sind, wenn wir zusammenstehen. die see-
le unserer nation bleibt ,wir, das volk‘.“ 

zu den attraktionen des weihnachts-
schmucks zählt auch der traditionelle 
lebkuchennachbau des weißen hauses, 
ein eher aufwendiges backwerk aus fast 
50 blechen teig, 45 kilogramm pastillage 
und bergen von schokolade. auf extra -

amerikanischen außengebiete schmü-
cken. neben der weiß-braunen wald -
drossel, dem symbolvogel der hauptstadt, 
können die etwa 50 000 besucher in den 
kommenden wochen auch das gelbe 
gefieder von alabamas goldammer oder
das tiefrote federkleid des kardinals des 
bundesstaats indiana bestaunen.

inklusiv ist auch das motto, das Jill 
biden für die adventszeit 2022 wählte. 
„we the people“, die ersten wörter der 
präambel der amerikanischen verfassung, 
sollen an den zusammenhalt im land 

rot oder blau? die frage der farbwahl 
für das weiße haus stellt sich zumindest 
bei der weihnachtsdekoration der saison 
2022 nicht. amerikas first lady Jill biden 
präsentierte am montag bäume, orna-
mente und kerzen in allen farben. 
besonders bunt erstrahlte die fast sechs 
meter hohe colorado-tanne im blue 
room, der offizielle der fast 80 weih-
nachtsbäume an der pennsylvania ave-
nue. die präsidentengattin ließ die tanne 
in diesem Jahr mit den 57 „state birds“ 
der bundesstaaten, washingtons und der 

In allen Farben für alle

rso. stuttgart. als die feuer-
wehr im vergangenen Jahr fünf tage
vor heiligabend nach oosscheuern, in 
einen nordöstlichen stadtteil baden-
badens, gerufen wurde, deutete
zunächst alles auf einen gewöhnlichen
hausbrand hin. dann fanden  die 
feuerwehrleute und die polizei in der 
wohnung  eine verkohlte und ver-
stümmelte leiche eines sechs Jahre
alten mädchens. den ermittlern wur-
de schnell klar, dass es sich um ein 
schreckliches gewaltverbrechen han-
deln musste und der brand offenbar 
nur zur verdunkelung des tatgesche-
hens gelegt worden war: ein 34 Jahre 
alter straßenbauer, aufgewachsen im 
heim, gelegentlicher pornoschauer, 
offenbar ohne pädophile neigungen, 
angeblich kinderlieb, hatte das sechs 
Jahre alte mädchen mit einem messer 
erst getötet, die tote sexuell miss-
braucht und die leiche im intim -
bereich schwer verstümmelt. 

die staatsanwaltschaft erhob 
anklage wegen mordes, störung der
totenruhe, versuchten mordes in vier 
fällen in tateinheit mit dem „versuch-
ten herbeiführen einer sprengstoff -
explosion“ mit todesfolge. durch den 
brand hatten  vier weitere menschen
verletzungen und rauchvergiftungen 
erlitten, auch auf seinen eigenen sohn 
nahm der nicht vorbestrafte deutsche
keine rücksicht.

  am dienstag hat das landgericht
baden-baden das urteil gefällt: 
wegen mordes und der störung der 
totenruhe, versuchter brandstiftung 
mit todesfolge, gefährlicher körper-
verletzung sowie sachbeschädigung  
verurteilte das gericht den angeklag-
ten zu einer lebenslangen freiheits-
strafe; außerdem stellte es  die beson-
dere schwere der schuld fest. eine 
vorzeitige haftentlassung ist damit 
nahezu ausgeschlossen. das gericht
folgte  den forderungen der staatsan-
waltschaft sowie der nebenkläger. 
„wir können die genauen motive 
nicht klären. der täter machte keiner-
lei angaben. wir waren fassungslos“, 
sagte der vorsitzende richter bei 
urteilsverkündung am dienstag. der 
verurteilte muss den eltern des getö-
teten mädchens ein hinterbliebenen-
geld zahlen und seinem sohn scha-
denersatz sowie ein schmerzensgeld. 
die höhe der zahlungen wird in 
einem zivilverfahren ermittelt. 

wie genau es zu dieser tat kommen 
konnte, welche psychopathie zu dem 
mord führte, blieb auch während der 
hauptverhandlung unklar. der ange-
klagte schwieg und war auch nicht zu 
einer psychiatrischen exploration 
bereit. kurz nach der verlesung der 
anklage hatte er lediglich mitgeteilt, 
dass er im prozess schweigen werde. 
der mann hatte als heimkind eine 
schwierige kindheit, führte dann aber 
ein  unauffälliges leben. 

zur tötung kam es durch eine
zufallsbekanntschaft auf dem spiel-
platz: das sechs Jahre alte mädchen 
hatte sich auf einem spielplatz mit 
dem sohn des späteren täters ange-
freundet. weil das mädchen gemein-
sam mit anderen freunden schon
zweimal in dem haus des mannes 
übernachtet hatte, hatte die mutter
keine bedenken, ihre tochter aber-
mals in die obhut des mannes zu 
geben. nach dem obduktionsbericht
war das mädchen an einer schnittver-
letzung am hals gestorben und am 
eigenen blut erstickt. der sohn des 
täters erlitt durch das feuer eine 
rauchvergiftung, sein vater war nach 
dem mord  verletzt in den garten 
eines nachbarn geflüchtet und hatte 
dort versucht, sich umzubringen.    

Lebenslange 
Strafe für 
Kindsmörder

marw. frankfurt. die weih-
nachtssaison hat bei balenciaga mit 
einem werbeskandal begonnen – und 
für den will die zum französischen
luxuskonzern kering gehörende 
mode marke nun entschädigt werden. 
eine entsprechende klage ist am ver-
gangenen freitag beim new york 
state  supreme court in manhattan 
ein gegangen. darin wirft balenciaga 
der von ihr beauftragen produktions-
firma north six inc. und dem set-de-
signer  nicholas des Jardins vor, in der 
werbekampagne ohne erlaubnis 
dokumente im zusammenhang mit 
einem fall von kinderpornografie auf 
fotos verwendet zu haben. 

zu sehen waren papiere des obers-
ten gerichtshofs der usa aus dem 
Jahr 2008, auf denen die verfassungs-
mäßigkeit des „protect acts“ bestätigt 
wird. das gesetz verschärft  die stra-
fen für sexuelle ausbeutung und
anderen missbrauch von kindern. die 
werbebilder zeigten zudem kinder 
mit teddybären, die lederne fetisch-
kleidung und -geschirr trugen. min-
destens 25 millionen dollar soll die 
produktionsfirma nun dafür zahlen, 
dass durch ihre werbeaufnahmen  
medien und die öffentlichkeit „balen-
ciaga fälschlich und schrecklicher -
weise mit dem abstoßenden und 
zutiefst verstörenden thema in ver-
bindung gebracht haben“, wie der 
nachrichtendienst bloomberg aus den 
ge richtsdokumenten zitiert. 

da solche kampagnen nie ohne 
zu stimmung der auftraggeber ver -
öffentlicht werden, zeigte sich auch 
balenciaga am montag abermals reu-
ig.  zudem hieß es in einem statement, 
balenciaga übernehme „die  volle ver-
antwortung für unseren mangel an 
aufsicht und kontrolle der dokumen-
te im hintergrund“, man  hätte „die
dinge anders machen können“. 

selbst treue fans des für seine 
 provokanten entwürfe bekannten 
desi gners demna zeigten sich nach 
der kampagne schockiert. kim kar-
dashian, die zur  met-gala im vergan-
genen Jahr  in einem ganzkörper -
kostüm mit fetisch-details von balen-
ciaga erschienen war, schrieb auf 
ihren social-media-kanälen, sie über-
denke ihre beziehung zu der marke.  
„Jeder versuch, kindesmissbrauch 
jedweder art zu normalisieren, sollte 
keinen platz in unserer gesellschaft 
haben“, so die realitydarstellerin. 

Balenciaga 
klagt auf 
Schadenersatz

jen von staunenswert zähen trägern über 
die letzten kilometer hoch ins dorf 
schleppen ließ. Jetzt müssen die frauen 
nicht mehr mit offenem feuer kochen und 
heizen, der rauch zieht aus dem dach und 
legt sich nicht auf die lunge der schlafen-
den. kleine solaranlagen geben licht, 
wenn die bergnacht hereinbricht, plumps-
klos lassen den kot von den wegen im 
dorf verschwinden. mittlerweile haben 
38 prozent aller haushalte in mugu solche 
anlagen, 148 kilometer wasserleitung 
sind verlegt. 

die männer in loharbada öffneten 
sich, als stella deetjen und ihre nepalesi-
schen führungskräfte achyut paudel und 
dikendra dhakal mit ihnen über das 
unnenn bare sprachen, die kuhstall-ge-
burten. am ende brachen die dorfältes-
ten das tabu und wagten das grundstür-
zend neue, ein geburtshaus für die frau-
en. mittlerweile hat „back to life“ 15 sol-
cher häuser errichtet. die dorf bewohner 
arbeiten mit, „hilfe zur selbsthilfe“ soll 
nicht schlagwort bleiben. Je zwei hebam-
men kümmern sich um die schwangeren 
und gebärenden. drei viertel der region 
sind versorgt, fast 2900 kinder kamen in 

den häusern schon zur welt.  noch immer 
aber gibt es frauen, die bei der ersten 
menstruationsaufklärung im geburtshaus 
aus allen wolken fallen: was? die frauen 
in der hauptstadt kathmandu bluten 
auch? und die in amerika auch? seit 2017
sind kuhstall-geburten bei strafe verbo-
ten, seit 2018 bringt ein armeehubschrau-
ber werdende mütter im notfall auf kos-
ten der regierung in besser ausgerüstete 
krankenstationen. 

wie dramatisch das werden kann, lässt 
sich nachlesen im frühlingsheft von 
„namaste“, der dreimal im Jahr erschei-
nenden zeitschrift von „back to life“: 
dhana lakshmi rawal aus dem dorf Jiu-
ka gebar ihren sohn im fliegenden hub-
schrauber. mutter und kind  hätten nicht 
überlebt, wäre die junge frau nicht regel-
mäßig zur schwangerschafts beratung ins 
geburtshaus gekommen und hätte die 
hebamme ihr nicht beigestanden bei der 
geburt über den wolken. der pilot, so 
liest man, war ziemlich aufgelöst nach 
dem ereignis, aber auch stolz. 

nepal gehört zu den ärmsten ländern 
der welt. vier fünftel der 30 millionen 
einwohner sind hindus. hunderttausende 

Hilfe 
fürs Leben

mit ihren schülerinnen: Stella Deetjen in nepal foto back to life

seit 25 Jahren leistet stella deetjen in indien 
und nepal medizinische unterstützung. heute 

hat ihre organisation fast 100 mitarbeiter.
Von axel Wermelskirchen

Kevin Spacey ist zurück
die andauernden  missbrauchsvor-
würfe scheinen kevin spaceys film-
karriere nicht weiter aufzuhalten. wie 
das branchenblatt „the hollywood 
reporter“ am montag meldete, hat 
die britische produktionsgesellschaft 
cupsogue pictures den oscar-preis-
träger für eine sprechrolle im thriller 
„control“ verpflichtet. vor zwei wo -
chen hatte eine Jury in new york die 
zivilklage des schauspielers anthony 
rapp abgewiesen. er hatte spacey 
vorgeworfen, ihn 1986 als vierzehn-
jährigen sexuell belästigt zu haben. 
nach einer anklage wegen übergrif-
fen auf mindestens drei männer in
den Jahren 2005 bis 2008 erwartet 
spacey im Juni zudem ein strafpro-
zess in london. als zu beginn der 
bewegung #metoo in hollywood die 
ersten vorwürfe gegen spacey laut 
geworden waren, hatten mehrere pro-
duktionsfirmen ihn   aus dreh büchern 
gestrichen. inzwischen scheint wieder 
interesse an dem dreiundsechzig -
jährigen  da zu sein. im vergangenen 
Jahr stand er  in kalifornien für den 
thriller „peter five eight“ vor der 
kamera, einige monate später nahm 
ihn der italienische regisseur franco 
nero für das drama „l’uomo che 
disegnò dio“ unter vertrag. ceh.

Maria Sur will zum ESC
eine junge ukrainerin hofft, schwe-
den beim eurovision song contest im 
kommenden Jahr in liverpool vertre-
ten zu können. die 17 Jahre alte maria 
sur zählt zu den ersten 14 teilneh-
mern am schwedischen esc-vorent-
scheid melodifestivalen, die der rund-
funksender svt am dienstag präsen-
tierte. die zweite hälfte des kandi da -
tenfelds sollte an diesem mittwoch be -
kanntgegeben werden. „ich bin vor 
acht monaten mit meiner mutter
wegen des krieges in meinem land
nach schweden gekommen“, berich-
tete die sängerin in einer video -
botschaft. kurz vor kriegsausbruch 
habe sie noch bei „the voice of ukrai-
ne“ teilgenommen, nun sei sie „sehr,
sehr froh und unglaublich dankbar“, 
beim melodifestivalen dabei sein zu 
können. „mein song wird euch meine 
geschichte erzählen“, sagte sie. der 
passende titel: „never give up“ (gib 
niemals auf). wer das land im mai
2023 in liverpool vertritt, entscheidet 
sich in einem wochenlangen aus-
wahlprozess. dpa

kurze meldungen

reb. düsseldorf. in der innen-
stadt von krefeld ist am montagabend 
ein 42 Jahre alter mann auf offener 
straße mit einem kopfschuss getötet 
worden. zeugen gaben an, gegen 
19.50 uhr schüsse gehört und danach 
zwei männer auf der flucht gesehen 
zu haben. sie hatten einen regelrech-
ten kugelhagel auf den mann abgege-
ben, der auf dem bürgersteig tödlich 
getroffen zusammenbrach. kriminal-
beamte stellten an einer hausfassade 
am tatort zahlreiche einschusslöcher 
fest. mehr als zwei dutzend bereit-
schaftspolizisten suchten unter par-
kenden autos, in nahe gelegenen 
grünanlagen und auf einem bahn-
damm nach der tatwaffe. nach anga-
ben der mordkommission war das 
opfer der polizei wegen rauschgift- 
und eigentumsdelikten bekannt. man 
gehe allen denkbaren hypothesen 
nach, schließe nur aus, dass der  alba-
ner, der seit vier Jahren in deutsch-
land lebte, zufällig zum opfer wurde. 
wie die deutsche presse-agentur 
berichtete, soll es sich bei dem mann  
nicht um eine „große nummer“ im 
drogengeschäft, sondern eher um 
einen kleindealer gehandelt haben, 
der selbst rauschgift konsumierte. 

Kopfschuss auf
offener Straße
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W enn bloß nicht immer dieser 
letzte gefährliche flug wäre, 
bis sie  in den westlichen 
bergen nepals ist, an der 

grenze zu tibet. stella deetjen schüttelt 
schaudernd den kopf, die blonden dread-
locks fliegen. beim tee in ihrer heimat-
stadt friedrichsdorf im taunus berichtet 
die entwicklungshelferin vom jüngsten 
halbjahr in der region mugu, und wie 
gleich der start im mai an den nerven 
zerrte. kaum waren sie mit der twin otter 
auf der bergpiste in bajura gelandet, da 
kam die nachricht aus dem tiefland: tara 
air 9n-aet ist gegen eine wolkenverhan-
gene wand des manapathi (6380 meter) 
geflogen, im wrack auf gut 4000 meter 
höhe 22 todesopfer. einen brechbeutel 
aus dem flugzeug, mit dem sie knapp 
48 stunden zuvor unterwegs gewesen war, 
hatte sie da noch in der tasche. 

die flugzeuge von tara air sind ver-
altet, seit 1997 sind auf der hauptstrecke 
von pokhara nach Jomsom 74 personen 
tödlich verunglückt. aber auf dem land-
weg kommt „back to life“, so hat deetjen 
ihre hilfsorganisation vor 25 Jahren 
getauft, nicht zu den leuten in mugu. die 
region ist eineinhalbmal so groß wie das 
saarland und hat 65 000 einwohner. die 
pisten für die fahrzeuge verlieren sich, 
wenn es richtig in die berge geht. die klei-
nen pferde, die stella deetjen wegen einer 
knieverletzung diesmal reiten musste, 
waren nicht ihr ding: die seien stur auf 
der abgrundseite gelaufen, sagt sie, nur 
halb im scherz.  

stella deetjen  hat die apokalyptischen 
reiter gesehen und ihr lebensglück ge -
funden, seit sie im indischen varanasi 
(benares) auf den treppenfluchten zum 
ganges einem leprakranken begegnete 
und wusste, dass sie bleiben und helfen 
muss. „ich war anfang 20 und allein mit 
dem rucksack unterwegs. nach meiner 
reise wartete ein studienplatz für foto-
grafie an einer designschule in rom auf 
mich“, schreibt deetjen in ihrem buch 
„unberührbar“, in dem sie über die Jahre 
unter den leprösen bettlern, über die 
straßenklinik, die sie dort aufbaute, über 
den schutz für die schwächsten in einem 
unerbittlichen  kastensystem berichtet. 

seit 2009 arbeitet sie in nepal. aus 
„back to life“ ist nach kleinem anfang 
eine veritable hilfsorganisation gewor-
den, mit jetzt 89 mitarbeitern in dem land 
am himalaja und fünf in der bad hombur-
ger zentrale. als sie die ersten male im 
bergdorf loharbada stand und sah, wie 
die frauen von mugus zur niederkunft 
das haus verlassen und im erdverschlag 
für die kuh gebären müssen, allein, ohne 
jeden beistand, da wusste sie, dass sie 
angehen würde gegen das felsenalte tabu: 
die gebärende frau ist unrein, und wenn 
sie nicht abgesondert wird aus der 
gemeinschaft, bringt die rache der berg-
götter unheil über mensch, vieh und 
feldfrucht.

stella deetjen gewann die freundschaft 
der frauen. sie gewann das vertrauen der 
männer, die mit eigenen augen sahen, 
wie es vorwärts ging mit ihrem dorf, wie 
segensreich etwa die öfen sind, die  deet-

sind als wanderarbeiter unterwegs, 
400 000 allein in Qatar. das geld, das sie 
nach hause schicken, ist ein mächtiger 
wirtschaftsfaktor. die folgen der erd -
beben von 2015 – mehr als 8000 tote, fast 
23 000 verletzte, zehntausende einge-
stürzte häuser – sind noch nicht überwun-
den, und gerade spürt auch das kleine 
land am himalaja die welt umspannende 
energiekrise, die inflation liegt bei acht 
prozent. Jegliche hilfe ist willkommen. 

„back to life“ hat in mugu bislang auch 
35 schulen gebaut, für 27 000 mädchen 
und Jungen. am 28. mai war stella deet-
jen dabei, als im dorf ratapani die 
modernste schule mugus eröffnet wurde: 
stahlbetonbauweise, erdbebensicher. an -
stoß und planung kamen von „back to 
life“, gebaut wurde mit einem projekt-
partner und mit unterstützung der regie-
rung. 548 schüler lernen dort, es ist die 
erste schule in mugu, an der das abitur 
abgelegt werden kann.

in den bergen krank zu werden oder 
verletzungen zu erleiden, kann das 
todesurteil bedeuten. krankenwagen 
gibt es nicht, straßen, auf denen sie fah-
ren könnten, auch nicht, geld für hilfe 
ohnehin nicht. das höhenklima erlaubt 
feldbau nur auf kleinen Äckern, das 
reicht nicht zum leben, die männer müs-
sen sich als wanderarbeiter in nachbar-
ländern verdingen. die dörfler sind im 
teufelskreis von armut und unwissen-
heit gefangen. sie wissen auch fast nichts 
über ihre körper, über gesundheit. gal-
lensteine, leistenbrüche und tumore 
werden nicht erkannt, nach knochenbrü-
chen bleibt am ende oft nur die amputa-
tion. das einzige krankenhaus des be -
zirks in gamghadi ist bis zu drei tage 
fußmarsch entfernt, einen facharzt gibt 
es dort die meiste zeit nicht. 

bis die regierung ein funktionierendes 
gesundheitssystem geschaffen hat, wird 
noch zeit vergehen. stella deetjen re -
agierte pragmatisch auf die lage. seit 
2011 organisiert sie einmal im Jahr 
„health camps“, mehr als 29 000 patien-
ten wurden dort behandelt. in diesem 
mai und Juni schafften lasttiere und trä-
ger die ausrüstung von 23 Ärzten an fünf 
standorte in den bergen, 4053 patienten 
aus den umliegenden dörfern bekamen 
hilfe, hno-Ärzte operierten 65 kranke. 
viele von ihnen kamen mit angst, waren 
bald darauf aber glücklich, weil sie wie-
der richtig hören konnten. mit den 
„health camps“ haben die dörfler 
wenigstens einmal im Jahr zugang zu 
medizinischer versorgung und gesund-
heitsschulung.

wenn sie wie jetzt in deutschland ist, 
sammelt stella deetjen spenden für die 
wachsenden projekte und wirbt paten für 
schulbesuche und die geburtshäuser, bei 
vorträgen etwa oder  in der „ndr-talk-
show“. sie hat eine stiftung gegründet, die 
geld zurücklegt für die wartung und er -
haltung der mehr als 70 gebäude, die 
„back to life“ in den bergen errichtet hat. 
die adventszeit flieht dahin mit organi-
sieren. im Januar schon ist stella deetjen 
dann wieder in nepal. eine twin otter 
wird sie nach mugu fliegen.

alles strahlt – nur ein strumpf fehlt: die von Jill Biden ausgesuchte Weihnachtsdekoration für das Weiße Haus foto reuters

vaganzen wie den blutroten weihnachts-
wald ihrer vorgängerin melania trump 
verzichtete Jill biden, eckte aber mit den 
weihnachtsstrümpfen am kamin an. 
während sie für die beiden kinder ihres 
verstorbenen ziehsohns beau und die
vier kinder seines bruders hunter samt 
schwiegersohn sowie hund commander 
und katze willow einen rotweißen 
strumpf aufhängen ließ, ging navy Joan, 
hunters vier Jahre alte tochter aus der 
affäre mit einer stripperin, wie schon im 
vergangenen Jahr leer aus. ceh. 

erinnern. „während der vergangenen 
zwei Jahre bin ich in fast 40 bundesstaa-
ten gereist“, sagte die frau des demokrati-
schen präsidenten Joe biden. „wo immer 
ich war, habe ich erlebt, dass wir stärker 
sind, wenn wir zusammenstehen. die see-
le unserer nation bleibt ,wir, das volk‘.“ 

zu den attraktionen des weihnachts-
schmucks zählt auch der traditionelle 
lebkuchennachbau des weißen hauses, 
ein eher aufwendiges backwerk aus fast 
50 blechen teig, 45 kilogramm pastillage 
und bergen von schokolade. auf extra -

amerikanischen außengebiete schmü-
cken. neben der weiß-braunen wald -
drossel, dem symbolvogel der hauptstadt, 
können die etwa 50 000 besucher in den 
kommenden wochen auch das gelbe 
gefieder von alabamas goldammer oder
das tiefrote federkleid des kardinals des 
bundesstaats indiana bestaunen.

inklusiv ist auch das motto, das Jill 
biden für die adventszeit 2022 wählte. 
„we the people“, die ersten wörter der 
präambel der amerikanischen verfassung, 
sollen an den zusammenhalt im land 

rot oder blau? die frage der farbwahl 
für das weiße haus stellt sich zumindest 
bei der weihnachtsdekoration der saison 
2022 nicht. amerikas first lady Jill biden 
präsentierte am montag bäume, orna-
mente und kerzen in allen farben. 
besonders bunt erstrahlte die fast sechs 
meter hohe colorado-tanne im blue 
room, der offizielle der fast 80 weih-
nachtsbäume an der pennsylvania ave-
nue. die präsidentengattin ließ die tanne 
in diesem Jahr mit den 57 „state birds“ 
der bundesstaaten, washingtons und der 

In allen Farben für alle

rso. stuttgart. als die feuer-
wehr im vergangenen Jahr fünf tage
vor heiligabend nach oosscheuern, in 
einen nordöstlichen stadtteil baden-
badens, gerufen wurde, deutete
zunächst alles auf einen gewöhnlichen
hausbrand hin. dann fanden  die 
feuerwehrleute und die polizei in der 
wohnung  eine verkohlte und ver-
stümmelte leiche eines sechs Jahre
alten mädchens. den ermittlern wur-
de schnell klar, dass es sich um ein 
schreckliches gewaltverbrechen han-
deln musste und der brand offenbar 
nur zur verdunkelung des tatgesche-
hens gelegt worden war: ein 34 Jahre 
alter straßenbauer, aufgewachsen im 
heim, gelegentlicher pornoschauer, 
offenbar ohne pädophile neigungen, 
angeblich kinderlieb, hatte das sechs 
Jahre alte mädchen mit einem messer 
erst getötet, die tote sexuell miss-
braucht und die leiche im intim -
bereich schwer verstümmelt. 

die staatsanwaltschaft erhob 
anklage wegen mordes, störung der
totenruhe, versuchten mordes in vier 
fällen in tateinheit mit dem „versuch-
ten herbeiführen einer sprengstoff -
explosion“ mit todesfolge. durch den 
brand hatten  vier weitere menschen
verletzungen und rauchvergiftungen 
erlitten, auch auf seinen eigenen sohn 
nahm der nicht vorbestrafte deutsche
keine rücksicht.

  am dienstag hat das landgericht
baden-baden das urteil gefällt: 
wegen mordes und der störung der 
totenruhe, versuchter brandstiftung 
mit todesfolge, gefährlicher körper-
verletzung sowie sachbeschädigung  
verurteilte das gericht den angeklag-
ten zu einer lebenslangen freiheits-
strafe; außerdem stellte es  die beson-
dere schwere der schuld fest. eine 
vorzeitige haftentlassung ist damit 
nahezu ausgeschlossen. das gericht
folgte  den forderungen der staatsan-
waltschaft sowie der nebenkläger. 
„wir können die genauen motive 
nicht klären. der täter machte keiner-
lei angaben. wir waren fassungslos“, 
sagte der vorsitzende richter bei 
urteilsverkündung am dienstag. der 
verurteilte muss den eltern des getö-
teten mädchens ein hinterbliebenen-
geld zahlen und seinem sohn scha-
denersatz sowie ein schmerzensgeld. 
die höhe der zahlungen wird in 
einem zivilverfahren ermittelt. 

wie genau es zu dieser tat kommen 
konnte, welche psychopathie zu dem 
mord führte, blieb auch während der 
hauptverhandlung unklar. der ange-
klagte schwieg und war auch nicht zu 
einer psychiatrischen exploration 
bereit. kurz nach der verlesung der 
anklage hatte er lediglich mitgeteilt, 
dass er im prozess schweigen werde. 
der mann hatte als heimkind eine 
schwierige kindheit, führte dann aber 
ein  unauffälliges leben. 

zur tötung kam es durch eine
zufallsbekanntschaft auf dem spiel-
platz: das sechs Jahre alte mädchen 
hatte sich auf einem spielplatz mit 
dem sohn des späteren täters ange-
freundet. weil das mädchen gemein-
sam mit anderen freunden schon
zweimal in dem haus des mannes 
übernachtet hatte, hatte die mutter
keine bedenken, ihre tochter aber-
mals in die obhut des mannes zu 
geben. nach dem obduktionsbericht
war das mädchen an einer schnittver-
letzung am hals gestorben und am 
eigenen blut erstickt. der sohn des 
täters erlitt durch das feuer eine 
rauchvergiftung, sein vater war nach 
dem mord  verletzt in den garten 
eines nachbarn geflüchtet und hatte 
dort versucht, sich umzubringen.    

Lebenslange 
Strafe für 
Kindsmörder

marw. frankfurt. die weih-
nachtssaison hat bei balenciaga mit 
einem werbeskandal begonnen – und 
für den will die zum französischen
luxuskonzern kering gehörende 
mode marke nun entschädigt werden. 
eine entsprechende klage ist am ver-
gangenen freitag beim new york 
state  supreme court in manhattan 
ein gegangen. darin wirft balenciaga 
der von ihr beauftragen produktions-
firma north six inc. und dem set-de-
signer  nicholas des Jardins vor, in der 
werbekampagne ohne erlaubnis 
dokumente im zusammenhang mit 
einem fall von kinderpornografie auf 
fotos verwendet zu haben. 

zu sehen waren papiere des obers-
ten gerichtshofs der usa aus dem 
Jahr 2008, auf denen die verfassungs-
mäßigkeit des „protect acts“ bestätigt 
wird. das gesetz verschärft  die stra-
fen für sexuelle ausbeutung und
anderen missbrauch von kindern. die 
werbebilder zeigten zudem kinder 
mit teddybären, die lederne fetisch-
kleidung und -geschirr trugen. min-
destens 25 millionen dollar soll die 
produktionsfirma nun dafür zahlen, 
dass durch ihre werbeaufnahmen  
medien und die öffentlichkeit „balen-
ciaga fälschlich und schrecklicher -
weise mit dem abstoßenden und 
zutiefst verstörenden thema in ver-
bindung gebracht haben“, wie der 
nachrichtendienst bloomberg aus den 
ge richtsdokumenten zitiert. 

da solche kampagnen nie ohne 
zu stimmung der auftraggeber ver -
öffentlicht werden, zeigte sich auch 
balenciaga am montag abermals reu-
ig.  zudem hieß es in einem statement, 
balenciaga übernehme „die  volle ver-
antwortung für unseren mangel an 
aufsicht und kontrolle der dokumen-
te im hintergrund“, man  hätte „die
dinge anders machen können“. 

selbst treue fans des für seine 
 provokanten entwürfe bekannten 
desi gners demna zeigten sich nach 
der kampagne schockiert. kim kar-
dashian, die zur  met-gala im vergan-
genen Jahr  in einem ganzkörper -
kostüm mit fetisch-details von balen-
ciaga erschienen war, schrieb auf 
ihren social-media-kanälen, sie über-
denke ihre beziehung zu der marke.  
„Jeder versuch, kindesmissbrauch 
jedweder art zu normalisieren, sollte 
keinen platz in unserer gesellschaft 
haben“, so die realitydarstellerin. 

Balenciaga 
klagt auf 
Schadenersatz

jen von staunenswert zähen trägern über 
die letzten kilometer hoch ins dorf 
schleppen ließ. Jetzt müssen die frauen 
nicht mehr mit offenem feuer kochen und 
heizen, der rauch zieht aus dem dach und 
legt sich nicht auf die lunge der schlafen-
den. kleine solaranlagen geben licht, 
wenn die bergnacht hereinbricht, plumps-
klos lassen den kot von den wegen im 
dorf verschwinden. mittlerweile haben 
38 prozent aller haushalte in mugu solche 
anlagen, 148 kilometer wasserleitung 
sind verlegt. 

die männer in loharbada öffneten 
sich, als stella deetjen und ihre nepalesi-
schen führungskräfte achyut paudel und 
dikendra dhakal mit ihnen über das 
unnenn bare sprachen, die kuhstall-ge-
burten. am ende brachen die dorfältes-
ten das tabu und wagten das grundstür-
zend neue, ein geburtshaus für die frau-
en. mittlerweile hat „back to life“ 15 sol-
cher häuser errichtet. die dorf bewohner 
arbeiten mit, „hilfe zur selbsthilfe“ soll 
nicht schlagwort bleiben. Je zwei hebam-
men kümmern sich um die schwangeren 
und gebärenden. drei viertel der region 
sind versorgt, fast 2900 kinder kamen in 

den  häusern schon zur welt.  noch immer 
aber gibt es frauen, die bei der ersten 
menstruationsaufklärung im geburtshaus 
aus allen wolken fallen: was? die frauen 
in der hauptstadt kathmandu bluten 
auch? und die in amerika auch? seit 2017 
sind kuhstall-geburten bei strafe verbo-
ten, seit 2018 bringt ein armeehubschrau-
ber werdende mütter im notfall auf kos-
ten der regierung in besser ausgerüstete 
krankenstationen. 

wie dramatisch das werden kann, lässt 
sich nachlesen im frühlingsheft von 
„namaste“, der dreimal im Jahr erschei-
nenden zeitschrift von „back to life“: 
dhana lakshmi rawal aus dem dorf Jiu-
ka gebar ihren sohn im fliegenden hub-
schrauber. mutter und kind  hätten nicht 
überlebt, wäre die junge frau nicht regel-
mäßig zur schwangerschafts beratung ins 
geburtshaus gekommen und hätte die 
hebamme ihr nicht beigestanden bei der 
geburt über den wolken. der pilot, so 
liest man, war ziemlich aufgelöst nach 
dem ereignis, aber auch stolz. 

nepal gehört zu den ärmsten ländern 
der welt. vier fünftel der 30 millionen 
einwohner sind hindus. hunderttausende 

Hilfe 
fürs Leben

mit ihren schülerinnen: Stella Deetjen in nepal foto back to life

seit 25 Jahren leistet stella deetjen in indien 
und nepal medizinische unterstützung. heute 

hat ihre organisation fast 100 mitarbeiter.
Von axel Wermelskirchen

Kevin Spacey ist zurück
die andauernden  missbrauchsvor-
würfe scheinen kevin spaceys film-
karriere nicht weiter aufzuhalten. wie 
das branchenblatt „the hollywood 
reporter“ am montag meldete, hat 
die britische produktionsgesellschaft 
cupsogue pictures den oscar-preis-
träger für eine sprechrolle im thriller 
„control“ verpflichtet. vor zwei wo -
chen hatte eine Jury in new york die 
zivilklage des schauspielers anthony 
rapp abgewiesen. er hatte spacey 
vorgeworfen, ihn 1986 als vierzehn-
jährigen sexuell belästigt zu haben. 
nach einer anklage wegen übergrif-
fen auf mindestens drei männer in
den Jahren 2005 bis 2008 erwartet 
spacey im Juni zudem ein strafpro-
zess in london. als zu beginn der 
bewegung #metoo in hollywood die 
ersten vorwürfe gegen spacey laut 
geworden waren, hatten mehrere pro-
duktionsfirmen ihn   aus dreh büchern 
gestrichen. inzwischen scheint wieder 
interesse an dem dreiundsechzig -
jährigen  da zu sein. im vergangenen 
Jahr stand er  in kalifornien für den 
thriller „peter five eight“ vor der 
kamera, einige monate später nahm 
ihn der italienische regisseur franco 
nero für das drama „l’uomo che 
disegnò dio“ unter vertrag. ceh.

Maria Sur will zum ESC
eine junge ukrainerin hofft, schwe-
den beim eurovision song contest im 
kommenden Jahr in liverpool vertre-
ten zu können. die 17 Jahre alte maria 
sur zählt zu den ersten 14 teilneh-
mern am schwedischen esc-vorent-
scheid melodifestivalen, die der rund-
funksender svt am dienstag präsen-
tierte. die zweite hälfte des kandi da -
tenfelds sollte an diesem mittwoch be -
kanntgegeben werden. „ich bin vor 
acht monaten mit meiner mutter
wegen des krieges in meinem land
nach schweden gekommen“, berich-
tete die sängerin in einer video -
botschaft. kurz vor kriegsausbruch 
habe sie noch bei „the voice of ukrai-
ne“ teilgenommen, nun sei sie „sehr,
sehr froh und unglaublich dankbar“, 
beim melodifestivalen dabei sein zu 
können. „mein song wird euch meine 
geschichte erzählen“, sagte sie. der 
passende titel: „never give up“ (gib 
niemals auf). wer das land im mai
2023 in liverpool vertritt, entscheidet 
sich in einem wochenlangen aus-
wahlprozess. dpa

kurze meldungen

reb. düsseldorf. in der innen-
stadt von krefeld ist am montagabend 
ein 42 Jahre alter mann auf offener 
straße mit einem kopfschuss getötet 
worden. zeugen gaben an, gegen 
19.50 uhr schüsse gehört und danach 
zwei männer auf der flucht gesehen 
zu haben. sie hatten einen regelrech-
ten kugelhagel auf den mann abgege-
ben, der auf dem bürgersteig tödlich 
getroffen zusammenbrach. kriminal-
beamte stellten an einer hausfassade 
am tatort zahlreiche einschusslöcher 
fest. mehr als zwei dutzend bereit-
schaftspolizisten suchten unter par-
kenden autos, in nahe gelegenen 
grünanlagen und auf einem bahn-
damm nach der tatwaffe. nach anga-
ben der mordkommission war das 
opfer der polizei wegen rauschgift- 
und eigentumsdelikten bekannt. man 
gehe allen denkbaren hypothesen 
nach, schließe nur aus, dass der  alba-
ner, der seit vier Jahren in deutsch-
land lebte, zufällig zum opfer wurde. 
wie die deutsche presse-agentur 
berichtete, soll es sich bei dem mann  
nicht um eine „große nummer“ im 
drogengeschäft, sondern eher um 
einen kleindealer gehandelt haben, 
der selbst rauschgift konsumierte. 

Kopfschuss auf
offener Straße




